
3

STADTBLATT
AMTSANZEIGER DER STADT HEIDELBERG   17. JAHRGANG   AUSGABE NR.  17  22.  APRIL 2009

+++ STADTBLATT online +++ Jeden Mittwoch ab 14 Uhr im Internet +++ www.heidelberg.de/stadtblatt +++ STADTBLATT online +++ Jeden Mittwoch ab 14 Uhr im Internet +++ 

Voller Tatendrang beteiligen 
sich diese Woche viele Heidel-
bergerinnen und Heidelberger 
am Großreinemachen in der 
Stadt. 

Am Sonntag haben knapp 150 
Interessierte bereits den Wald 
von Unrat befreit; Geopark Vor-
Ort-Begleiter/innen und städ-
tische Revierförster erzählten 
dabei Interessantes über den 
Wald. Auch für den Rest der 
Woche ist mit großem Putzei-
fer zu rechnen: Viele Kinder-
gärten, Firmen, Ämter und Ver-
eine greifen zu Handschuhen, 
Zangen und Müllsäcken. 

Für die fl eißigen Helfer/innen 
und alle Interessierten gibt es 
am Samstag, 25. April, ab 14 
Uhr ein großes Fest auf dem 
Kornmarkt. Es locken unge-
wöhnliche Attraktionen wie 
etwa die Fahrt mit dem Hunde-
kotmobil. Der Insektenzucht-
raum „Tropicana“ der Pädago-
gischen Hochschule Heidel-
berg stellt seine Tiere aus, die 
betrachtet und berührt wer-
den dürfen. Hobbygärtner/in-
nen, die eine frische Boden-
probe mitbringen, können ei-
nen Bodenschnelltest machen 
lassen.

Um 14 Uhr begrüßt Rolf Frie-
del, Leiter des Amts für Ab-
fallwirtschaft und Stadtreini-
gung, die Gäste. Ein buntes 
Programm mit Akrobatik, Jon-
glage und Zauberei sorgt ab 
14.15 Uhr für Unterhaltung. Ab 
14.30 Uhr präsentiert Bernhard 

4

Wir putzen wieder!
Viele Freiwillige packen beim Frühjahrsputz 2009 mit an – Buntes Abschlussfest am Samstag ab 14 Uhr auf dem Kornmarkt 

In der Reihe „Mut zur Nachhal-
tigkeit“ des Agenda-Büros der 
Stadt Heidelberg referiert der 
ehemalige Direktor des Kölner 
Max-Planck-Instituts für Züch-
tungsforschung, Prof. Klaus 
Hahlbrock, am Dienstag, 28. 
April, ab 18 Uhr im Institut für 
Pfl anzenwissenschaften (Im 
Neuenheimer Feld 360, Großer
Hörsaal der Botanik, EG) da-
rüber, wie der Hunger in der 
Welt besiegt und gleichzeitig 
die Vielfalt der Natur erhalten 
werden kann. Dr. Helke Hille-
brand (EMBL) ergänzt das The-
ma mit dem Vortrag „Nachhal-
tigkeit und Pfl anzentechnolo-
gie – Neue Ideen für das Feld“. 
Der Eintritt ist kostenlos. 

Vortrag

Bald blitzt und blinkt es wieder in Heidelberg: Zu verdanken ist das den vielen freiwillige Helferinnen 
und Helfern – wie hier beim Waldputztag am vergangenen Sonntag.        Foto: Rothe 

Bentgens Lieder zum Thema 
Abfall, ab 16 Uhr spielt die „De-
parture Musik Combo“ der 
Musikschule Heidelberg. Ab 
14.50 Uhr werden die Preise 
eines Gewinnspiels unter den 
anwesenden Frühjahrsputz-
Teilnehmer/innen verlost. Für 

den kleinen Hunger stehen 
Imbissstände bereit. Infor-
mationen zum Frühjahrsputz 
und zum Abschlussfest gibt 
es unter www.heidelberg.de/
fruehjahrsputz. Dort sind auch 
Fotos vom Frühjahrsputz 2009 
als Diaschau zu sehen.       cca
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Der Hauptbahnhof bietet ein 
neues Service-Angebot. Vor 
dem Bahnhof stellt die Deut-
sche Bahn 15 auff ällig rot-sil-
berne Fahrräder des DB-Fahr-
radmietsystems „Call a Bike“ 
bereit. Mit der Eröff nung in 
Heidelberg verfolgt die Deut-
sche Bahn ihr Programm wei-
ter, bundesweit 100 ICE-Bahn-
höfe mit Call a Bike-Stationen 
auszustatten. Weitere Informa-
tionen sowie die Liste der be-
reits ausgestatteten ICE-Bahn-
höfe sind im Internet unter 
www.callabike.de zu fi nden. 
Auskünfte erteilt der Kunden-
service unter 07000 522 5522 
(12,6 Cent pro Minute, Mobil-
funkpreise können abweichen).

Call a bike 
Im Januar hatte die Stadt zum 
großen Malwettbewerb „Mein 
Heidelberg“ für Kinder von 
sechs bis zwölf Jahren aufgeru-
fen. Weit über 100 Bilder wur-
d e n einge -
sandt, e i n e s 
s c h ö - ner als 
das an- d e r e . 
W e r die Bil-
d e r n i c h t 
schon im Internet gesehen hat, 
hat jetzt noch einmal die Gele-
genheit: Vom 21. bis 30. April 
werden alle Originale im Rat-
hausfoyer ausgestellt. Gewon-
nen hat den Malwettbewerb 
Bertram Dietz, 9 Jahre alt. Elf 
weitere Bilder sind ausgezeich-
net worden.

Ausstellung
Mit der Installation der neu-
en Beleuchtung ist die Sanie-
rung der Alten Brücke been-
det. Die Brückenbeleuchtung 
wird im Rahmen eines Festes 
auf und an der Alten Brücke 
am Samstag, 2. Mai, („Lan-
ge Nacht des Einkaufens“) in 
Betrieb genommen. Das Fest 
beginnt um 19 Uhr. Um 21 
Uhr wird Oberbürgermeister 
Dr. Eckart Würzner die neue 
Brückenbeleuchtung erstmals 
einschalten. Auf der Brücke 
und an den Brückenköpfen 
gibt es musikalische und ar-
tistische Darbietungen sowie 
kulinarische Köstlichkeiten. 
Feiern und genießen Sie „Die 
Alte Brücke in neuem Licht“!

Lichterfest
Am Dienstag, 28. April, fi n-
det in der Zeit von 16 Uhr bis 
18 Uhr die Sprechstunde von 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner im Bürgeramt Kirch-
heim, Schwetzinger Straße 
20, statt. Die Bewohner/innen 
des Stadtteils Kirchheim kön-
nen sich während der Sprech-
stunde mit ihren Fragen, An-
regungen und Problemen per-
sönlich an Oberbürgermeister 
Dr. Würzner wenden. Anmel-
dungen für die Sprechstun-
de werden an diesem Tag ab 
15 Uhr entgegengenommen, 
telefonisch unter 06221 58-
13860. Persönliche Anmel-
dungen werden vorrangig be-
rücksichtigt.

Sprechstunde

INHALT
Kinderbetreuung
Die Stadt Heidelberg hat 
rückwirkend zum 1. Ja-
nuar ihre Förderung von 
Kinderkrippen deutlich 
verbessert. Jetzt gibt es 
68 Prozent Zuschuss. Da-
durch sinken die Eltern-
beiträge für Krippenplät-
ze bei fast allen freien 
Trägern.

Dauerläufer
21 Kilometer in schöns-
tem Panorama: Der 28. 
Halbmarathon startet am 
Sonntag ab 9.30 Uhr. Um 
10 Uhr folgen der Henkel-
Team-Lauf und um 10.25 
Uhr der Dr. Natour-Bam-
bini-Lauf. 

Musikfestival
Schlag auf Schlag: Nach 
vier stimmungsvollen Fes-
tivalwochen neigt sich der 
„Frühling“ dem Ende zu – 
und das mit einem fulmi-
nanten Finale. Schlag auf 
Schlag jagt dabei ein Hö-
hepunkt den nächsten. 
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CDU

„Stolpersteine“
Ich bedaure, dass das Pro-
jekt „Stolpersteine“ – die 
ebenerdige Verlegung von 
künstlerisch gestalteten 
Steinen auf Gehwegen vor 

Häusern, in denen einst von Nazis vertrie-
bene und später ermordete Bürgerinnen und 
Bürger wohnten – in Heidelberg auf so große 
Schwierigkeiten stößt. Das wäre doch ein wei-
teres deutliches Signal in die richtige Rich-
tung gewesen, zumal braunes Gedankengut 
noch in vielen Hirnen herumspukt. Ich sehe 
in der Aktion „Stolpersteine“ – jüngst wurden 
in unserer Nachbarstadt Mannheim erneut 
„Stolpersteine“ verlegt – einen Mosaikstein 
auf dem Weg zu einer würdigen und verant-
wortungsbewussten Kultur des Gedenkens 
und des Erinnerns. Sie ist für mich ein Sym-
bol für eine menschlichere Welt. 
Ich frage mich auch nach der jüngsten Ge-
meinderatssitzung: Warum soll in Heidel-
berg nicht möglich sein – die Aktion ist von 
freiwilligem Engagement getragen und ko-
stet die Stadt kein Geld –, was in bereits etwa 
400 Städten und Gemeinden der BRD mög-
lich, ja offenbar selbstverständlich ist? Ich ver-
stehe diejenigen, die sich damit schwer tun, 
die Opfergruppen aufzuteilen in die, die sich 
Stolpersteine wünschen und in die, bei denen 
dies nicht der Fall ist. Aber haben wir wirk-
lich das moralische Recht, generell die Ver-
legung von „Stolpersteinen“ zu untersagen, 
nur weil nicht alle in unserer Stadt – wie of-
fenbar die jüdische Kultusgemeinde – diese 
besondere Form des Gedenkens und des Er-
innerns für gut halten?
Die Heidelberger Debatte um die „Stolper-
steine“ ist für mich – zumal ich Zeitzeuge ei-
ner schrecklichen Zeit bin – ein echtes Ge-
wissensproblem. Auf dem Weg zur Schule 
kam ich seinerzeit in Freiburg i. Br. an der 
brennenden Synagoge vorbei. Damals und in 
den Jahren danach habe ich hautnah erlebt, 
zu welchen unglaublichen Verbrechen Men-
schen fähig sind. Zunehmend wurden Men-
schen – oftmals kannte man sie persönlich 
– aus ihren Wohnungen geholt, abtranspor-
tiert und, wie man später erfuhr, ermordet. 
Und in Heidelberg war es nicht anders. Und 
wenn ich in Freiburg i. Br. bin, wo ich meine 
Jugendzeit verbracht habe, verweile ich des 
Öfteren vor einem der dort verlegten „Stol-
persteine“ und studiere die Inschrift. Ich wür-
de mir die Möglichkeit für ein solches Inne-
halten auch für Heidelberg wünschen.

RNV-Kundenzentrum 
Mit dem Beschluss des 
Gemeinderates zur Stra-
ßenbahn durch das Neu-
enheimer Feld wird nun 
ein Projekt sprichwörtlich 

aufs Gleis gesetzt, dass den Öffentlichen Per-
sonennahverkehr für viele noch attraktiver 
machen wird. Für die Beschäftigten des Uni-
versitätsklinikums und der Universität, die 
Studierenden, Patienten und Besucher wird 
zukünftig eine schnelle, bequeme und lei-
stungsfähige Alternative zum derzeitigen 
Busverkehr zur Verfügung stehen. Die Ent-
scheidung, die Straßenbahn über die Tras-
se im Neuenheimer Feld, also mitten durch 
den Campus zu führen, ist die einzig rich-
tige, weil kundenfreundlich.
Die Kundenfreundlichkeit des Nahverkehrs 
droht an anderer Stelle jedoch einen her-
ben Rückschlag zu erleiden. Wie wir Stadt-
räte selbst erst aus der Zeitung erfuhren, will 
die RNV ihr Kundenzentrum am Bismarck-
platz schließen. Künftig soll es keine Monats- 

Pflanzen sind noch völlig ungeklärt. Mit dem 
Rad zum Vortrag von Percy Schmeiser nach La-
denburg: Sonntag, 26.4, 16 Uhr Bismarckplatz, 
Radtour mit Fritz Kuhn (MdB) und Claudia 
Hollinger (Kommunalkandidatin) zum Vor-
trag von Percy Schmeiser (Alternativer Nobel-
preis 2007), ab 18 Uhr im Rathaus Ladenburg.

Bismarckplatz
Die FDP plädiert seit Jahren 
für einen baldigen Umbau 
des Bismarckplatzes – doch 
auch seit Jahren werden wir 
vertröstet, ohne dass etwas 

passiert. Busse und Bahnen kommen sich im-
mer wieder in die Quere – das führt zu unnö-
tigen Verzögerungen im Betriebsablauf und ist 
ärgerlich für die Fahrgäste. Ein- und Umstei-
gestellen sind unübersichtlich angeordnet und 
für die Benutzer/innen dieser Verkehrsmittel 
schwer zu finden. Immer mehr behindertenge-
rechte öffentliche Fahrzeuge werden von HSB/
RNV angeschafft, nur am Hauptverkehrskno-
tenpunkt Bismarckplatz kann man diese Vor-
teile bisher mangels entsprechend angepasster 
Haltestellen nicht nutzen. Dass die RNV nun 
das Kundenzentrum am Bismarckplatz ab-
schaffen und an den Hauptbahnhof verlegen 
will, das kann ja wohl nicht ernst gemeint sein, 
denn mit EU-Mitteln wurde unter dem wohl-
klingenden Titel „Mobilitätszentrale“ das Kun-
denzentrum für einen sechsstelligen Betrag an 
zentraler Stelle einst gebaut. Es kann nicht sein, 
dass an diesem zentralen Heidelberger Umstei-
gepunkt künftige keine Kundenberatung und 
kein Fahrscheinverkauf mehr stattfinden sol-
len. Mehr Infos unter: www.annette-trabold.de.

Kein Mittelmarkt
„Ein Schließen von Einzel-
handelsgeschäften in den 
Stadtteilen Boxberg und 
Emmertsgrund ist zu er-
warten, wenn zwischen den 

beiden Stadtteilen ein neues Einkaufszentrum 
entsteht“, heißt es in einem städtischen Gutach-
ten aus dem Jahr 2002. Die kleinen Einzelhan-
delsgeschäfte im Boxberg und Emmertsgrund 
sind durch ein neues Einkaufszentrum in un-
mittelbarer Nähe in der Existenz bedroht. Das 
vorgeschlagene Drei-Märkte-Modell ist bisher 
nirgends erprobt. Es ist wenig wahrscheinlich, 
dass sich der REWE-Konzern, der den Mittel-
markt betreiben will, an anderem als an Um-
satz und Gewinn orientieren wird. Die Forde-
rung nach einer Stadt der kurzen Wege muss 
Richtschnur städtischer Infrastrukturpolitik 
sein. Geschäfte für Güter des täglichen Bedarfs 
müssen zu Fuß erreichbar sein. Ihr Umfeld soll 
Ort zum Treffen und für Gespräche sein. Dies 
gilt gerade in einer Gesellschaft, in der ältere 
Menschen einen immer größeren Teil der Be-
völkerung ausmachen.

Frühjahrsputz mit 
generation.hd 
Wir laden Sie herzlich zur 
gemeinsamen Putzaktion 
des Kinderspielplatzes in 
der Freizeitanlage „Im Hel-

lebächel“ in Handschuhsheim ein. Gemein-
sam mit Kindern und Erwachsenen möchten 
wir den Spielplatz wieder schön herrichten. Für 
das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. generati-
on.hd wird an diesem Tag auch das Konzept der 
„Kindertankstelle“ auf Heidelberger Spielplät-
zen vorstellen. Wir treffen uns am Samstag, 25. 
April, ab 10 Uhr am Spielplatz „Hellebächel“, 
Im Weiher. Mehr unter: www.generation-hd.de.

oder Jahreskarten, keine Beratung und kein 
Fundbüro an dem zentralen Knotenpunkt 
des Nahverkehrs mehr geben. Die Kunden 
sollen diese Dienstleistungen nur noch in 
dem neuen Kundenzentrum in der Nähe des 
Hauptbahnhofes erhalten. Lediglich Einzel-
fahrscheine soll man am benachbarten Kiosk 
noch bekommen. Ärgerlich ist, dass der Ge-
meinderat von RNV und Stadtverwaltung 
hierüber nicht frühzeitig informiert wurde. 
Deshalb hat die SPD-Fraktion einen Tages-
ordnungspunkt zur Beratung in den gemein-
derätlichen Gremien eingebracht.
Ein Nahverkehrsunternehmen muss sich an 
den Kunden orientieren und nicht umge-
kehrt die Kunden den Dienstleistungen hin-
terher laufen. Für Fernreisende und Pendler, 
die sowieso am Hauptbahnhof ankommen, 
mag das neue Kundenzentrum attraktiv 
sein. Aber für die vielen innerstädtischen 
Nutzer des Nahverkehrs, die zwangsläufig 
den Bismarckplatz tangieren, wird zum Bei-
spiel der simple Kauf einer Monatskarte mit 
einem Umweg zum Hauptbahnhof verbun-
den sein.
Das heutige RNV-Kundenzentrum am Bis-
marckplatz ist sicher keine ideale Lösung. 
Aber es ist immer noch besser als gar kei-
ne Lösung in der Innenstadt. Wir fordern 
die RNV daher auf, ihr Konzept noch ein-
mal zu überdenken. Warum also nicht die 
wesentlichen Grundangebote am Bismarck-
platz belassen und die gesamte Palette an Ser-
vice-Leistungen in dem neuen geräumigen 
Kundenzentrum am Bahnhof anbieten? Dies 
würde zu einer Entzerrung bei den räumlich 
beengten Verhältnissen am Bismarckplatz 
führen und gleichzeitig die Präsenz unseres 
Nahverkehrsunternehmens in der Stadtmit-
te erhalten. RNV und Stadt sind hier gefragt 
nach Lösungen zu suchen, die auch bauliche 
Alternativen auf und rund um den Bismarck-
platz mit einbeziehen, ohne auf ein Gesamt-
konzept in all zu ferner Zukunft zu warten.

Es lebe die Altstadt!
Unsere Bezirksbeiräte G. 
Faust-Exarchos, G. Gun-
dermann und H. Leh-
mann schrieben uns: 
„In letzter Zeit stellen wir 

mit zunehmendem Befremden fest, dass 
wichtige, die Altstadt betreffende Themen 
nicht im Bezirksbeirat zur Sprache kom-
men beziehungsweise ohne Einspruchs- und 
Empfehlungsmöglichkeit nur zur Kenntnis 
gegeben werden: • Zum Beispiel erfuhren 
wir nur durch die Kinderbeauftragten und 
aus der Presse, dass die Spielfläche in der The-
aterstraße für zwei Jahre wegen der Theater-
sanierung geschlossen werden soll. Die Alt-
stadt (in der bespielbare Flächen eh eine Ra-
rität sind) wartet schon bald drei Jahre auf 
den beschlossenen zweiten Spielplatzbau-
abschnitt auf diesem Areal gegenüber der 
Schule, jetzt wird der schon bestehende Teil-
abschnitt geschlossen, ohne dass eine Er-
satzspielfläche zur Verfügung gestellt wird, 
geschweige denn darüber nachgedacht wur-
de. Warum eigentlich nicht – anstatt Außen-
bewirtschaftung – einen der schönen Plät-
ze in der Altstadt als Platz für Kinder bis 14 
Jahren zur Verfügung stellen? • Zum Bei-
spiel hat die Stadtverwaltung einen Runden 
Tisch zur Fahrradstraße Plöck eingerichtet. 
Löbliche Angelegenheit; wenn aber weder 
der Bezirksbeirat noch die beiden Kinderbe-
auftragten der Altstadt daran beteiligt sind, 
stellt sich die Frage: Warum wird ‚über’ die 
Altstadt, aber nicht ‚mit’ (Vertretern) der Alt-
stadt diskutiert? Mehr Beteiligung und Trans-
parenz ist unabdingbar!“ – Besuchen Sie un-
sere Website www.gal-heidelberg.de

Neckarwiese 
Am 24.04.2009 soll der 
Gemeinderat das mit viel 
Mühe und zahlreichen Sit-
zungen aller betroffenen 
Gruppen erarbeitete Kon-

zept zur verträglichen Nutzung der Neckar-
wiese verabschieden. Die ersten warmen Tage 
und die Beendigung der schriftlichen Abiturar-
beiten lassen erhebliche Zweifel aufkommen, 
ob das Problem gelöst werden kann. Gibt es 
irgendeinen plausiblen Grund, kurz vor Ab-
schluss der Schulzeit diese Freizeitoase in ein 
Scherbenmeer zu verwandeln? Hier spielen 
tagsüber Kinder, lagern Menschen aller Alters-
stufen. Es könnte so friedlich sein. Aber Alkohol 
und Rücksichtslosigkeit stehen dem entgegen. 
Lärm und Folgen der Flüssigkeitszufuhr kom-
men hinzu. Ist dem Treiben mit Einsicht nicht 
beizukommen? Diese jungen Menschen sind 
dabei, die sogenannte „Reifeprüfung“ abzule-
gen. Wenn das der erste Schritt ins Akademi-
kerleben ist, so kommen Bedenken auf. Es muss 
endlich Schluss sein mit der Toleranz gegenü-
ber Alkoholkonsum in der Öffentlichkeit. Wir 
werden uns mit diesem Thema speziell beschäf-
tigen. Und: Wie feiern Haupt- und Realschüler? 
Auch diese jungen Menschen haben eine Prü-
fung abgelegt. Ihnen gratulieren wir besonders 
herzlich, haben sie doch nicht den Puffer Studi-
um vor dem Eintritt in ein unsicheres Berufsle-
ben zur Verfügung. Besuchen Sie uns im Inter-
net: www.freie-waehler-heidelberg.de.

Neckarvorland 
Stellen Sie sich vor, Sie la-
den zu einer Gartenparty 
ein und stellen fest: Ein Teil 
der Besucher parkt vor Ih-
rem Haus und Ihren Nach-

barn sämtliche Einfahrten etc. zu, wirft nach 
Gebrauch Gläser und Flaschen in Ihrem Gar-
ten so zu Boden, dass sie zerbrechen, benutzt 
anstatt der im Haus vorhandenen Toilette Ih-
ren Garten für sämtliche Arten von Notdurft 
und lässt sich auch lautes Singen bis spät in die 
Nacht nicht verbieten. Die von den Nachbarn 
gerufene Polizei kann wegen anderer Einsätze 
nicht kommen. Wenn Sie dann nach fast schlaf-
loser Nacht Ihren Garten völlig verwüstet und 
mit Dreck und Scherben übersät vorfinden, 
kommen Sie sicher zu dem Schluss: Nie mehr! 
Dass dies dann auch diejenigen Partybesucher 
negativ trifft, die an diesen Auswüchsen nicht 
teilgenommen, sondern sich „normal“ verhal-
ten haben, ist sicherlich zu bedauern. Die Ne-
ckarwiese ist eben keine „öffentliche Garten-
partylandschaft“, sondern für Nutzer gedacht, 
die sich an die gesellschaftlichen Gepflogen-
heiten halten. Oder kennen Sie eine andere Lö-
sung? Sauberkeit und Sicherheit sind Teil un-
seres Wahlprogramms für Heidelberg.

Nein zu Gentech-
Pflanzen!
Das Anbauverbot der gen-
manipulierten Maissorte 
MON810 war überfällig. 
Aber Vorsicht: CDU und 

FDP haben sogleich betont, dass sie weiter an 
der Pflanzen-Gentechnik festhalten wollen, ob-
wohl Verbraucher und Landwirte mit deut-
licher Mehrheit genmanipulierte Lebensmit-
tel ablehnen. Gentech-Pflanzen werden nicht 
das weltweite Hungerproblem lösen, dessen 
Ursache in politischer Instabilität und ökono-
mischer Ungerechtigkeit liegt. Lebensmittel 
gibt es bereits heute mehr als genug. Die lang-
fristigen Risiken von gentechnisch veränderten 
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Die Stadt Heidelberg hat rück-
wirkend zum 1. Januar 2009 ihre 
Förderung von Kinderkrippen 
überarbeitet und dabei deutlich 
verbessert. Dadurch sinken die 
Elternbeiträge für Krippenplät-
ze bei fast allen freien Trägern. 
Bei der Stadt und einigen an-
deren Trägern sind die Beiträ-
ge im Vergleich so niedrig, dass 
eine weitere Preissenkung nicht 
möglich ist.

Hintergrund ist die Änderung 
des Kindertagesbetreuungs-
gesetzes des Landes Baden-
Württemberg (KiTaG) von Fe-
bruar 2009. Mit dieser Ände-
rung hat das Land zugleich die 
Kommunalisierung der Klein-
kindbetreuung verfügt. Diese 
gilt bereits seit 2004 für die grö-
ßeren Kinder von drei bis sechs 
Jahren. Damit sind die Kom-
munen nun allein und umfas-
send für die Förderung von 
Kindertageseinrichtungen zu-
ständig und verantwortlich.

Schon jetzt unterhält die Stadt 
Heidelberg 1.100 Krippenplät-
ze – 900 Plätze bei freien Trä-
gern, 200 in städtischen Ein-
richtungen – für rund 3.600 
Kleinkinder. Oder anders aus-

gedrückt: 35 Prozent aller Kin-
der unter drei Jahren können 
in Heidelberg einen Krippen-
platz haben. Damit ist Heidel-
berg die Nr. 1 in Baden-Würt- 
temberg und erfüllt schon jetzt 
die bundesgesetzliche Zielvor-
gabe für 2013, für jedes dritte 
Kind unter drei Jahren einen Be-
treuungsplatz bereitzustellen.

Die Gesetzesänderung hat zur 
Folge, dass alle Betreuungs-
plätze für Kleinkinder zukünf-
tig mit 68 Prozent bezuschusst 

werden müssen. Bislang lag der 
Zuschuss von Stadt und Land 
zusammen zwischen 30 und 
40 Prozent. Für Heidelberg be-
deutet dies aufgrund der vielen 
angebotenen Plätze einen ho-
hen finanziellen Einsatz.

Die städtischen Aufwen-
dungen für die Krippenförde-
rung bei freien Trägern liegen 
2009 bei 4,2 Millionen Euro. 
Hinzu kommt der Aufwand 
für die 200 städtischen Krip-
penplätze von etwa 2,2 Mil-

Eltern zahlen weniger für Krippenplätze
Stadt Heidelberg verdoppelt die Zuschüsse an freie Träger – Elternbeiträge sinken um durchschnittlich 32 Prozent

Österlich geschmückt. Die „Größten“ der Kindertagesstätte Kanzleigas-
se – die baldigen Schulanfänger – haben auch in diesem Jahr zusammen 
mit Bezirksbeirat Fritz Hartmann den Oberbadbrunnen in der Altstadt für 
die Osterzeit geschmückt. Gemeinsam mit Ursula Walser, der Leiterin der 
Kindertagesstätte, haben die Kinder Ostereier bemalt und Papieroster-
hasen gebastelt, außerdem stiftete Fritz Hartmann Blumen und weiteren 
Schmuck zur Dekoration. Initiiert wurde diese Aktion vom „Freundeskreis 
zur Pflege von Brunnen und Quellen“.     Foto: Stadt Heidelberg

„Anders wird normal“
Aktionstage zur Gleichstellung vom 25. April bis 16. Mai

Soziale Teilhabe ist für Men-
schen mit Behinderungen noch 
immer nicht überall Realität. 
Darum werden auch in diesem 
Jahr rund um den 5. Mai – dem 
europäischen Protesttag zur 
Gleichstellung von Menschen 
mit Behinderungen – Aktions-
tage stattfinden. 

Ziel ist es, die Öffentlichkeit für 
die Anliegen von Menschen mit 
Behinderungen zu sensibilisie-
ren. In Zusammenarbeit mit 
Organisationen und Gruppen 
hat der Beirat von Menschen 
mit Behinderungen (bmb) ein 
vielfältiges Programm zusam-
mengestellt. 

In diesem Jahr bieten kultu-
relle Veranstaltungen einen 
besonderen Zugang zum The-
ma Behinderung, beispielswei-
se Kinofilme, Vorträge, Ausflü-
ge, Lesungen und Podiums-
diskussionen. Die Ausstellung 
„Contergan – Fünf Lebensge-
schichten“ zeigt eindrucksvolle 
Alltagsportraits von fünf Con-
tergan-Geschädigten des Hei-
delberger Fotografen Carsten 
Büll. Die Aktionstage bieten 
unter dem Motto „Heidelberg 
mit Spüren, Riechen und Ta-
sten entdecken“ Führungen 
für blinde und sehbehinderte 
Menschen. Das Selbsthilfebü-
ro lädt zum Selbsthilfetag mit 
60 Infoständen.

Informationen zu allen Ver-
anstaltungen gibt es bei der 
Geschäftsstelle des Beirats 
von Menschen mit Behinde-
rungen, Fischmarkt 2, 69117 
Heidelberg, E-Mail: Wolf 
gang.Krauth@Heidelberg.
de Das Faltblatt zu den Akti-
onstagen ist unter www.bmb.
heidelberg.de >„Aktuelles“ ab-
rufbar.

lionen Euro. Trotz einer Er-
höhung des Landeszuschusses 
durch Gelder aus Berlin bleibt 
der Stadt Heidelberg eine Stei-
gerung des Aufwands von jähr-
lich rund 700.000 Euro.

Die Verwaltung hatte das kla-
re Ziel formuliert, dass der er-
höhte Zuschuss zu deutlich sin-
kenden Elternbeiträgen füh-
ren soll. Erfreulicherweise wird 
dies großenteils umgesetzt. Fast 
alle Träger senken ihre Eltern-
beiträge zum 1. Mai, spätestens 
zum 1. Juni um durchschnittlich 
32 Prozent. Damit werden über 
80 Prozent aller Krippenplätze 
günstiger, fast 60 Prozent ha-
ben zudem eine Beitragsstaffe-
lung nach Einkommensstufen.

Manche Träger, deren Eltern-
beiträge bereits sehr niedrig wa-
ren und die bereits eine Preis-
staffelung nach Einkommen 
anbieten, werden den erhöh-
ten Zuschuss für eine verbes-
serte Personalausstattung und 
-bezahlung verwenden. Im 
Zuge der neuen Krippenförde-
rung wird auch das Gutschein-
modell, das seit 2007 in Kraft 
ist, überarbeitet und mit Be-
ginn des neuen Kindergarten-

jahres zum 1. September um-
gestellt.

OB Dr. Eckart Würzner: „Viele 
Eltern, denen bislang ein Krip-
penplatz zu teuer war, werden 
sich aufgrund der neuen Bei-
tragsstruktur eine Kleinkind-
betreuung leisten können. 
Daher rechnen wir mit stei-
gender Nachfrage, der wir im 
Rahmen unserer Familienof-
fensive mit einem Ausbau der 
Krippenplätze begegnen wer-
den – eng verbunden mit einer 
konsequenten Qualitätsent-
wicklung. Mit einem erhöh-
ten Sachkostenzuschuss ab der 
siebten Betreuungsstunde un-
terstützen wir besonders die 
ganztägige Betreuung. Außer-
dem wollen wir integrative An-
gebote in Krippen und Kinder-
gärten künftig stärker fördern.“

Sobald alle Träger ihre Elternbei-
träge endgültig festgelegt haben, 
wird die Stadt Heidelberg im 
Internet unter www.heidelberg.
de/kinder alle Krippen-Einrich-
tungen und ihre Elternbeiträge 
veröffentlichen. So können ei-
ne bessere Transparenz und Ver-
gleichbarkeit der Einrichtungen 
gewährleistet werden.  ck

Die zwei haben sichtlich Spaß! Und auch viele Eltern werden sich 
freuen, wenn ab Mai die Beiträge für Kleinkindbetreuung in fast al-
len Einrichtungen sinken.           Foto: Dorn

Orte des Genusses
Einladung zur Teilnahme am „Tag des offenen Denkmals“

„Historische Orte des Genusses“ 
lautet das Motto des diesjäh-
rigen „Tages des offenen Denk-
mals“, der am Sonntag, 13. Sep-
tember, stattfindet. 

Der „Tag des offenen Denk-
mals“ bietet privaten und öf-
fentlichen Eigentümern die 
Möglichkeit, ihr in vielen Fäl-
len sonst nicht zugängliches 
Kulturdenkmal einer breiten 
Öffentlichkeit zu zeigen.

Im Mittelpunkt des diesjäh-
rigen Denkmaltages stehen his-
torische Orte und Stätten, an 
denen damals wie heute das Ge-
nießen, die Erholung und das 
Vergnügen groß geschrieben 
werden: Von historischen Gast-
häusern, Cafés, Hotels, Bädern, 
Sport- und Spielstätten, Parks, 
Konzert-, Theater- und Kinosä-
len bis hin zu ganz privaten Or-
ten des Genusses.

Die Stadt Heidelberg und die 
Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz laden Eigentümer von 
historischen Stätten des Ge-
nusses – aber wie in jedem Jahr 

auch alle anderen Eigentümer 
von Kulturdenkmälern – dazu 
ein, sich am „Tag des offenen 
Denkmals“ zu beteiligen.

Wer bereit ist, sein Kulturdenk-
mal am 13. September der Öf-
fentlichkeit zugänglich zu ma-
chen und vielleicht auch Füh-
rungen anbieten möchte, wird 
gebeten, sich bis zum 31. Mai 
2009 an das Amt für Baurecht 
und Denkmalschutz der Stadt 
Heidelberg zu wenden, Tele-
fon 06221 58-25500, E-Mail: 
baurechtsamt@heidelberg.de. 
Dort gibt es weitere Informati-
onen und Anmeldeformulare. 

Es besteht auch die Möglich-
keit, sich direkt bei der Deut-
schen Stiftung Denkmalschutz 
in Bonn, die den Denkmaltag 
bundesweit koordiniert, unter 
www.denkmalschutz.de anzu-
melden. In diesem Fall bittet 
das Baurechtsamt um Benach-
richtigung per Telefon oder 
E-Mail, um alle Heidelberger 
Veranstalter in das örtliche 
Veranstaltungsprogramm auf-
nehmen zu können.
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Baustellen in 
dieser Woche

Karlsruher Straße: 
Zwischen Rohrbach 
Markt und Herren-
wiesenstraße / Am 
Rohrbach nur von Süden anfahrbar. 
Römerstraße im Baustellenbereich 
auf drei Fahrspuren verengt; Bushal-
testelle in Richtung Zentrum zur Stra-
ßenbahnhaltestelle Rohrbach Markt 
verlegt. Turnerstraße im Einmün-
dungsbereich zur Römerstraße ge-
sperrt; Umleitung für Anlieger über 
Am Rohrbach. Rathausstraße im 
Einmündungsbereich zu Rohrbach 
Markt  gesperrt, Sackgasse ab Her-
renwiesenstraße. Heinrich-Fuchs-
Straße im Einmündungsbereich Rö-
merstraße gesperrt, Einfahrt nur 
von Westen, Einbahnstraßenrege-
lung ab Augustastraße aufgehoben.
Friedrich-Ebert-Platz: Wegen 
Tiefgaragenbau einspurige Ver-
kehrsführung in der Friedrich-Ebert-
Anlage. Westliche und östliche 
Randstraße gesperrt. Ausfahrt zur 
Friedrich-Ebert-Anlage über März-
gasse. Bushaltestelle westlich des 
Friedrich-Ebert-Platzes verlegt.
Plöck: Zwischen Schießtorstraße 
und Nadlerstraße für Radfahrer in 
Richtung Westen gesperrt; Umlei-
tung über Friedrich-Ebert-Anlage.
Hirtenaue: Wegen Bauarbeiten 
gesperrt; örtliche Umleitung über 
Schönauer Straße/Schulbergweg/
Friedhofweg ist ausgeschildert. 

3.500 Läuferinnen und Läufer werden sich auf die landschaftlich 
schöne, aber sportlich anspruchsvolle Strecke machen.   Foto: Rothe

Im Volkslaufkalender des Deut-
schen Leichtathletik-Verbands 
wird Heidelberg zwar nur ein-
mal erwähnt, aber dieser Ter-
min ist etwas ganz Besonderes: 
Der SAS-Halbmarathon der 
TSG 78 Heidelberg, der Land-
schafts-, Stadt- und Panora-
malauf in einem ist – führt er 
doch über Alte Brücke und Phi-
losophenweg in den Oden-
wald, über Neckar und Schloss 
schließlich zum Uniplatz. Wer 
hier mitläuft, sieht mehr von 
Heidelberg als mancher Tourist.

Die ersten sieben Kilometer er-
lauben gemächliches „Einrol-
len“, bevor vier schwere An-
stiege mit insgesamt rund 360 
Höhenmetern anstehen und 
erst die finale Abwärtspassage 
zurück in die Altstadt „Erleich-
terung“ verspricht. Bekann-
te Triathleten wie Normann 
Stadler oder Timo Bracht nut-
zen den Halbmarathon gern 
zu Trainingszwecken – und 
nicht nur sie schwärmen von 
der unvergleichlichen Atmo-
sphäre, wenn man durch ei-
nen Korridor von Tausenden 
von Zuschauern läuft, oder 
vom berüchtigten Anstieg in 

Ziegelhausen, wo einen trom-
melnde und singende Fans den 
Berg hinauftreiben. Nicht um-
sonst wird auch ein Publikums- 
preis vergeben. 

Start aller Läufe ist am Sonn-
tag, 26. April, in der Friedrich-
Ebert-Anlage, Höhe Peterskir-
che (9.30 Uhr Halbmarathon, 
10 Uhr Henkel-Team-Lauf, 
10.25 Uhr Bambinilauf). Be-
reits am Samstag, 25. April, 
findet ab 17 Uhr die beliebte 

21 Kilometer in schönstem Panorama
Der 28. Heidelberger Halbmarathon startet am Sonntag, 26. April, um 9.30 Uhr – Straßen teilweise gesperrt

Pasta-Party auf dem Uniplatz 
mit Live-Musik statt, bei der 
die Startnummer „1“ überge-
ben wird (freier Eintritt). Tra-
ditionell kommt der Erlös der 
Party sowie ein Euro pro Star-
ter/in beim Henkel-Team-Lauf 
der Jugendarbeit zugute. 

Die 3.500 Startplätze waren 
nach zwei Tagen komplett 
vergeben. Die 500 Plätze beim 
Henkel-Team-Lauf waren 
ebenfalls rasch weg. Hier steht 

der Teamgedanke im Mittel-
punkt, neben den schnellsten 
Einzelläufern werden auch die 
besten Vereine und Gruppen 
geehrt. An die Kleinsten ist 
ebenfalls gedacht, sie können 
sich beim Dr. Natour-Bambi-
ni-Lauf über 1,2 Kilometer aus-
toben. Auch die Stadtverwal-
tung läuft mit: Über 40 städ-
tische Mitarbeiter/innen und 
OB Dr. Würzner wollen die 
21,1 Kilometer angehen. 

Straßensperrungen
Für den Halbmarathon ist 
der Schlossbergtunnel stadt-
einwärts zwischen Karlstor 
und Friedrich-Ebert-Anlage 
von 8 bis etwa 11 Uhr, Neu-
enheimer Landstraße, Ufer-
straße, Quincke- und Werder-
straße von 9.30 bis 10.30 Uhr, 
sowie Schloss-Wolfsbrunnen-
weg, Neue Schlossstraße und 
Bremeneckgasse von 10.30 bis 
12.30 Uhr gesperrt. Die Ziegel-
häuser Brücke ist ab etwa 10 
Uhr gesperrt. Auch der Busli-
nienverkehr ist von den Sper-
rungen betroffen. Stadt, Poli-
zei und Veranstalter bitten um 
Verständnis. Mehr zum Ereig-
nis unter www.tsg78-hd.de.

Vermessungsarbeiten 
Voraussichtlich bis Ende Mai 
werden Vermessungsarbeiten 
für den Neckarufertunnel durch-
geführt. Sie erstrecken sich auf 
den Bereich zwischen dem Bahn-
hof Heidelberg-Altstadt (Karls-
tor) und dem Altklinikum. Da-
bei werden auch private Grund-
stückszufahrten vermessen.

Hallen gesperrt
Die Köpfel-Sporthalle und die 
Turnhalle der Hotelfachschule 
sind vorübergehend gesperrt. 
Überprüfungen haben erge-
ben, dass die abgehängten De-
cken nicht den statischen Erfor-
dernissen entsprechen. Die Hal-
len sollen so schnell wie möglich 
wieder geöffnet werden.

Rote Banderolen
Die Heidelberger Dienste mar-
kieren ab dieser Woche un-
brauchbare oder falsch ge-
parkte Fahrräder im Stadtge-
biet mit einer roten Banderole. 
Am 19. Mai werden die bis dahin 
nicht entfernten Räder zum Re-
cyclinghof Oftersheimer Weg 
gebracht. Dort stehen sie noch 
sechs Wochen zur Abholung 
bereit. Die Aktion findet vier 
Mal im Jahr statt und soll das 
Erscheinungsbild der öffent-
lichen Plätze verbessern.

Der Gemeindewahlausschuss 
der Stadt Heidelberg hat am 
Mittwoch, 15. April, in öffent-
licher Sitzung unter Leitung von 
Bürgermeister Dr. Joachim Ger-
ner als stellvertretendem Ge-
meindewahlleiter zehn Bewer-
berlisten (Wahlvorschläge) für 
die Gemeinderatswahl am Sonn-
tag, 7. Juni 2009, zugelassen.

Alle zehn Listen waren bis zum 
Ablauf der Bewerbungsfrist 
am 9. April (18 Uhr) fristgerecht 
und – wo erforderlich – mit den 
notwendigen Unterstützungs-
unterschriften beim Gemein-
dewahlleiter eingegangen. Sie 
kommen in folgender Reihen-
folge auf den Stimmzettel:

1. Christlich Demokratische 
Union Deutschlands (CDU)
2. Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)
3. Grün-Alternative-Liste Hei-
delberg e.V. (GAL)
4. DIE HEIDELBERGER un-
abhängige Wählerinitiative 
(„DIE HEIDELBERGER“)
5. Freie Demokratische Partei 
(FDP)
6. Freie Wähler Vereinigung e.V., 
Kreisverband Heidelberg (FWV)
7. generation.hd / „wir verbinden 
generationen!“ (generation.hd)

Zehn Listen kandidieren
8. BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN (GRÜNE)
9. „Bunte Linke Heidelberg – 
Bündnis für Demokratie, Solida-
rität, Umwelt und Frieden“ /DIE 
LINKE (Bunte Linke/DIE LINKE)
10.Kulturinitiative – Heidel-
berg Pflegen und Erhalten (Hei-
delberg Pflegen und Erhalten)

Weitere Informationen zur 
Wahl gibt es im Internet un-
ter www.heidelberg.de/wahlen,
bei der Wahldienststelle der 
Stadt Heidelberg im Bürger-
amt, Bergheimer Straße 69, 
69115 Heidelberg, Telefon 
06221 58-13550, -13580, -13540 
oder per E-Mail an wahldienst  
stelle@heidelberg.de.

Wirtschaftsprüfer
Die Stadt Heidelberg möchte 
Heidelberger Wirtschaftsprüfern 
bzw. Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaften die Möglichkeit geben, 
bei der Entscheidung über die Jah-
resabschlussprüfung einiger Ge-
sellschaften beteiligt zu werden. 
Interessenten können sich an das 
Kämmereiamt, Marktplatz 10, 
69117 Heidelberg (Herr Kaehler, 
Telefon 58-13210, oder Frau Neu-
er, Telefon 58-13231) wenden. 

Das Kinder- und Jugendamt der 
Stadt Heidelberg sucht Fami-
lien oder Paare, die in der La-
ge sind, ein Kind im Alter von 
null bis sechs Jahren für eine vo-
rübergehende Zeit bei sich auf-
zunehmen, wenn dessen Eltern 
sich in schwierigen Lebenssitua-
tionen oder Krisen befinden. In 
Einzelfällen sollte das Kind auf 
Dauer in der Pflegefamilie auf-
wachsen können. Eine Bereit-
schaftspflegefamilie sollte Kri-

Bereitschaftspflegefamilien
senerfahrung und Lebensfreu-
de besitzen, sowie das Interesse, 
eine Herausforderung anzuneh-
men. Das Kinder- und Jugend-
amt bietet individuelle und aus-
führliche Begleitung durch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Pflegestellenvermittlung 
und -betreuung sowie eine fi-
nanzielle Vergütung. Nähere 
Auskünfte erhalten Interessier-
te bei Brigitte Thormann, Tele-
fon 06221 58-37770.

Kaum hat der Frühling Ein-
zug gehalten, läuft die Anmel-
defrist für den „Heidelberger 
Herbst“ aus. Einsendeschluss 
für Stand-Bewerbungen von 
Kunsthandwerkern, Schau-
stellern, Geschäften und Re-
staurants, Vereinen sowie Floh-
markt-Trödlern ist der 1. Mai. 
Bewerbungsformulare sind 
unter www.heidelberg-marke
ting.de zu finden. Anschrift 
für Bewerbungen: Heidelberg 
Marketing, Jutta Pfister, Zie-
gelhäuser Landstraße 3, 69120 
Heidelberg, Telefon 142221, 
Fax 142222, E-Mail: pfister@
heidelberg-marketing.de. Die 
Nutzung von Innenhöfen im 

Anmelden zum „Herbst“
Veranstaltungsbereich ist will-
kommen. Eigentümer und An-
wohner solcher Höfe, die einen 
Flohmarkt abhalten möchten, 
melden sich bitte ebenfalls bei 
Heidelberg Marketing. Für 
den Kinderflohmarkt im Hof 
der Friedrich-Ebert-Schule ist 
keine Bewerbung notwendig. 
Auch die Heidelberger Kul-
turschaffenden sind in diesem 
Jahr wieder herzlich eingela-
den, mit Programmbeiträgen 
aus den Sparten Theater, Tanz, 
bildende Kunst, Performance, 
Installation, Literatur, Come-
dy, Walk Act, Musik oder auch 
anderen kreativen Formaten 
das Fest zu bereichern. 
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Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Heidelberg, vertreten durch das 
Landschafts- und Forstamt, schreibt auf 
der Grundlage der VOB Gärtnerische 
Pflegearbeiten öffentlich aus.

Im Stadtgebiet Heidelberg
Los S 1 Schulen: Altstadt, Weststadt, 
Südstadt, Rohrbach, Kirchheim, Boxberg, 
Emmertsgrund                3,77 ha
Los S 2 Schulen: Schlierbach, Bergheim, 
Kirchheim, Pfaffengrund, Wieblingen,
 Handschuhsheim, Neuenheim, 
Ziegelhausen                2,79 ha

Im Namen und auf Rechnung der Rhein 
Neckar Verkehrsgesellschaft im Stadtge-
biet Heidelberg und angrenzendem Um-
land
LOS RNV 1: Linie 26 (Straßenbahnlinie 
Kirchheim – von Bismarkplatz bis Straßen-
bahnwendeschleife in HD Kirchheim)   
                 1,37 ha
LOS RNV 2: Stadtgebiet und Umland  
                 1,96 ha
Gesamt                9,89 ha

Ausführungszeit: Mai 2009 bis Oktober 
2010

Die Ausschreibungsunterlagen können 
ab sofort beim Landschafts- und Forst-
amt der Stadt Heidelberg, Weberstraße 7, 
69120 Heidelberg, Zimmer 8, von 8.00 bis 
12.00 und 14.00 bis 15.00 Uhr abgeholt, 
bzw. unter Tel. 06221 58-28010 angefor-
dert werden. 

Die Schutzgebühr (ausschließlich Verrech-
nungsscheck), beträgt je Doppelexemplar 
für ein Los € 20,00, für jedes weitere Los 
€ 10,00, zuzüglich einer Pauschale von € 
15,00 bei Versand. Die Gebühr kann nicht 
zurückerstattet werden.

Anbieter, die für die Stadt Heidelberg 
Leistungen der ausgeschriebenen Art noch 
nicht erbracht haben, werden gebeten, mit 
der Abgabe des Angebotes zum Nachweis 
ihrer Fachkunde und ihrer Leistungsfä-
higkeit die Ausführung vergleichbarer 
Leistungen zu belegen.

Prüfstelle für behauptete Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen: Regierungs-
präsidium Karlsruhe, Postfach 5343, 
76035 Karlsruhe

Eröffnungstermin: 06. Mai 2009; 14.15 
Uhr, beim Landschafts- und Forstamt der 
Stadt Heidelberg, Weberstraße 7, Zi. 7

Stadt Heidelberg
Landschafts- und Forstamt

Ausländerrat/Migrationsrat

Einladung zur Sitzung des Ausländer-
rates/Migrationsrates am Donnerstag, 
23.04.2009, um 19.00 Uhr, Neuer 
Sitzungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerfragestunde 

2. Aufnahme von Flüchtlingen aus dem 
Irak nach § 23 Absatz 2 Aufenthaltsgesetz 
(AufenthG) in Baden-Württemberg

3. „Save-me“ – Für eine Aufnahme von 
Flüchtlingen in Heidelberg (Antrag von GAL-
Grüne, BL, B‘90/Grüne, gen.hd, HD‘er, SPD)

4. Zukunft der Hauptschulen in Heidelberg 
(Antrag von B‘90/Grüne, BL, SPD)

5. Information/Aktuelles 

6. Bericht aus den Kommissionen und den 
Ausschüssen 

7. Bericht aus dem Gemeinderat 

8. Finanzierung des Interkulturellen Festes 
2009

9. Durchführung einer Podiumsdiskussion 
zur Kommunalwahl 2009

10. Verschiedenes

Bauausschuss

Einladung zur Sitzung des Bauausschusses 
am Dienstag, 28.04.2009, um 17.00 
Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rathaus, 
Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Baugruppenberatung (Antrag von GAL-
Grüne, BL, gen.hd, B‘90/Grüne)

1.1 Unterstützung von Baugruppen in Hei-
delberg; hier: Bericht der Verwaltung

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Bergheim „Vorplatz Altes Hallenbad“ 
– Zuziehung von Sachverständigen (Bau-
träger Hans-Jörg Kraus und Architekt Jan 
Volkmann)
– Zustimmung zum Antrag des Vorhaben-
trägers und Einleitung eines Bebauungs-
planverfahrens

2. Bebauungsplan Bahnstadt „Fachmarkt-
zentrum“: Zustimmung zum Entwurf und 
Beschluss über die öffentliche Auslegung

3. Kanalauswechslung und Neugestaltung 
Rahmengasse zwischen Bergstraße und 
Brückenstraße – Ausführungsgenehmigung

4. Mönchhofstraße zwischen Lutherstraße 
und Brückenstraße
- Erhöhung der Ausführungsgenehmigung
- Außerplanmäßige Mittelbereitstellung von 
120.000 € zur Durchführung von Straßen-
bauarbeiten

5. Arbeitsüberblick

Sportausschuss

Einladung zur Sitzung des Sportaus-
schusses am Mittwoch, 29.04.2009, 
um 16.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Antrag des TSV Handschuhsheim auf 
Gewährung eines Zuschusses zur Erweite-
rung des Rugby-Clubhauses

2. Antrag der TSG 78 Heidelberg auf Ge-
währung eines Zuschusses zur Erneuerung 
des Heizsystems in der Sporthalle

3. Antrag des Reit- und Fahrvereins Heidel-
berg-Wieblingen auf Gewährung eines Zu-
schusses zur Renovierung des alten Stalles

Offenlagen 

4. Anträge auf Bewilligung von Fahrt-
kostenzuschüssen verschiedener Vereine

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten.

1. Investitionszuschuss an den DJK/FC 
Ziegelhausen-Peterstal 1926 e. V. zum 
Umbau des Rasenspielfeldes in ein Kunst-
rasenspielfeld

2. Arbeitsüberblick

Umweltausschuss

Einladung zur Sitzung des Umweltaus-
schusses am Mittwoch, 29.04.2009, 
um 16.30 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sit-
zung:

1. Fernwärmestudie Metropolregion 
Rhein-Neckar

2. Bericht der Kommunalen Infrastruktur 
und Service GmbH über die Anzahl der 
vergebenen Aufträge an mittelständische 
Unternehmen und Unternehmen der Re-
gion gemessen an der Gesamtzahl der 
Aufträge

3. Energiebericht 2008 für städtische Lie-
genschaften

4. Vorstellung der artenschutzrechtlichen 
Ausgleichsmaßnahme Bahnstadt im Be-
reich Rudolf-Diesel-, Liebermann- und 
Rohrbacher Straße; Auswirkungen auf das 
Schulzentrum Mitte (Antrag der SPD)

5. Schwarzwildbestand im Heidelberger 
Stadtwald – Konsequenzen (Antrag von 
BL, GAL-Grüne, B‘90/Grüne, FWV)

6. Natürlich Heidelberg

7. Klima sucht Schutz in Heidelberg ... 
auch bei Dir! – Öffentlichkeitsarbeit und 
Veranstaltungen

8. Luftreinhalteplan: Einrichtung der Hei-
delberger Umweltzone ab 01.01.2010

9. Arbeitskreis clever unterwegs

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Erkundung der Grundwasserbelastung 
mit Tetrachlorethen im Bereich des Pfaf-
fengrunder Feldes – Bereitstellung über-
planmäßiger Mittel

2. Arbeitsüberblick

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert zum 
Zwecke der Zwangsvollstreckung am Don-
nerstag, 09. Juli 2009, 8.30 Uhr, in Hei-
delberg, Amtsgerichtsgebäude Czernyring 
22/10-12, Zimmer 241, 2. OG, folgenden im 
Grundbuch von Heidelberg eingetragenen 
Grundbesitz: a) Grundbuch Nr. 31.481: 
244/1.000 Miteigentumsanteil an dem 

Grundstück Flstck-Nr. 4904/25, Gebäude- 
und Freifläche, 6,44 a, Hermann-Löns-Weg 
24/1, verbunden mit dem Sondereigentum 
an der im Aufteilungsplan mit Nummer 1 
bez. Wohneinheit. Der Wohneinheit ist das 
Sondernutzungsrecht an der im Plan mit 
Nr. 1 bez. Grundstücksfl. einschl. Terrasse 
zugeordnet. b) Grundbuch Nr. 33.297: ½ 
Miteigentum an 4/1.000 Miteigentumsan-
teil an dem Grundstück Flstck-Nr. 4904/3, 
Gebäude- und Freifläche, 3,47 a, Hermann-
Löns-Weg 26, verbunden mit dem Son-
dereigentum an dem im Aufteilungsplan 
bezeichneten Doppelparker mit den Pkw-
Stellplätzen Nr. 6 und 7. (Alle Angaben in 
Klammer ohne Gewähr: Schlierbach, Eigen-
tumswohnung in einem Zweifamilienhaus, 
Baujahr 1995, Wohnzimmer mit offener 
Küche, Schlafzimmer, Dusche/WC, Terrasse, 
ca. 35 m2, EG, vermietet) siehe auch www.
zvg.com. Besichtigung nur durch Eigentü-
mer, Mieter/Pächter auf freiwilliger Basis. 
Verkehrswert: 80.000,-- Euro für Wohnung 
und Anteil am Stellplatz zusammen. (Ge-
schäftszeichen 50 K 335/07 B)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung am 
Donnerstag, 09. Juli 2009, 11.00 Uhr, 
in Heidelberg, Amtsgerichtsgebäude Czerny-
ring 22/10-12, Zimmer 241, 2. OG, folgenden 
im Grundbuch von Heidelberg Nr. 25.113 
eingetragenen Grundbesitz: 35/10.000 
Miteigentumsanteil an dem Grundstück 
Flstck-Nr. 22132, Gebäude- und Freifläche, 
71,18 a, Augustastraße 19,21, Karlsruher 
Straße 122/1-130, verbunden mit dem Son-
dereigentum an der im Aufteilungsplan mit 
Nummer 94 bez. Wohneinh. (Alle Angaben 
in Klammer ohne Gewähr: Rohrbach, Eigen-
tumswohnung in einer Anlage mit 30 Woh-
nungen, 1-Z-App., ca. 27,6 m2, 2. OG, kein 
Stellplatz, kein Abstellraum, Baujahr 1992, 
vermietet) siehe auch www.zvg.com. Besich-
tigung nur durch Eigentümer, Mieter/Pächter 
auf freiwilliger Basis. Verkehrswert: 46.000,-
- Euro. Hinweis: Mit Zustimmung der Gläu-
bigerin ist u.U. ein Zuschlag unter 50 % 
möglich. (Geschäftszeichen 50 K 207/07 B)

Brendle, Rechtspfleger

Vorverlegung der 
Wochenmärkte
Wegen des Feiertages am 1. Mai 
werden folgende Wochenmärkte von 
Freitag auf den Donnerstag, 30. April, 
vorverlegt: Markt am Anatomiegarten, 
Wochenmarkt Kirchheim (vor dem Bür-
gerzentrum) und Wochenmarkt Pfaf-
fengrund (am Kranichweg).

Sperrzeit am 1. Mai
Das Bürgeramt der Stadt Heidelberg 
weist darauf hin, dass in der Nacht vom 
30. April auf 1. Mai (Donnerstag auf 
Freitag) die Sperrzeit für Gaststätten 
und öffentliche Vergnügungsstätten 
generell um 3.00 Uhr beginnt..

Wichtiges in Kürze 

Geschichtsbilder 
Die Friedrich-Ebert-Gedenk-
stätte lädt am Donnerstag, 23. 
April, um 19 Uhr, zur Vorstel-
lung des im Verlag Vanden-
hoeck und Ruprecht (Göt-
tingen) erschienenen Buches 
„Das Jahrhundert der Bilder“ 
in die Pfaffengasse 18 ein. Den 
Einführungsvortrag hält Prof. 
Gerhard Paul (Flensburg), der 
Herausgeber des Buches. 

Bildmeditationen
Am 23.April beginnt im Se-
niorenzentrum Ziegelhausen, 
Brahmsstraße 6, ein Kurs 
Bildmeditationen für Frauen 
in der zweiten Lebenshälfte 
mit drei Treffen – jeweils don-
nerstags, 15.30 Uhr – unter 
der Leitung von Ursula Wol-
ter. Kosten: 15 Euro. Infos 
und Anmeldung unter Tele-
fon 804427.

Blutspende-Aktion
Der Blutspendedienst des 
Deutschen Roten Kreuzes 
führt am Freitag, 15. Mai, von 
15.30 bis 19.30 Uhr eine Blut-
spende-Aktion in der Stein-
bachhalle, Peterstaler Straße 
154 (Ziegelhausen), durch. 
Blut spenden kann jede gesun-
de Person zwischen 18 und 
68 Jahren. Erstspender sollen 
nicht älter als 59 sein. Deshalb 
bittet das DRK den Personal-
ausweis mitzubringen. Mehr 
über das Blutspenden unter 
der kostenlosen Hotline 0800 
11 949 11.

galerie p13
In der galerie p13, (Pfaffengas-
se 13) eröffnet am 23. April 
um 19 Uhr die Ausstellung 
„road to nowhere“ mit Ma-
lerei und Grafik von Angela 
Oesterle und Annika Hobiger. 

Vorsorgevollmacht
In Kooperation mit der Betreu-
ungsbehörde der Stadt Heidel-
berg und SKM Heidelberg in-
formiert die Volkshochschule 
am Donnerstag, 23. April, von 
19.30 bis 21 Uhr im vhs-Saal, 
Bergheimer Straße 76, über 
Vorsorgevollmacht, Patienten-
verfügung andere Regelungen, 
die im Alter sinnvoll sein kön-
nen. Eintritt frei.

Café „zwei-stein“
Mit der Philosophie Ernst 
Blochs beschäftigt sich das 
philosophische Café „zwei-
stein“ der Volkshochschule am 
Samstag, 25. April, von 11 bis 
14 Uhr. Eintritt: 11,50 Euro 
(Kaffee eingeschlosen). 

Demenz-Angehörige 
An Montag, 27. April, treffen 
sich um 20 Uhr Angehörige 
von Demenzkranken in der 
Wilhelm-Blum-Straße 12 (Neu-
enheim). Infos unter 892022 
(Demenz-Beratung Stehr). 

Heidelberg Marketing ver-
anstaltet am kommenden 
Wochenende Führungen 
für blinde und sehbehin-
derte Menschen: Samstag, 
25. April, 10 bis 12.30 Uhr: 
Führung durch die Altstadt. 
Treffpunkt: Info-Tafel am 
Universitätsplatz. Samstag, 
25. April, 14 bis 17 Uhr: 
Fahrt ins Neckartal mit der 
Weißen Flotte mit Erklä-
rungen zur Route und Um-
gebung. Treffpunkt ist an 

Führungen für Blinde und Sehbehinderte
der Schiffsanlegestelle am 
Kongresshaus Stadthalle. 
Sonntag 26. April, 14.30 
bis 16.30 Uhr: Führung über 
den Philosophenweg. Treff-
punkt: Brückenkopfstraße/
Ecke Albert-Ueberle-Straße. 
Die Teilnahme an den ein-
zelnen Veranstaltungen ko-
stet jeweils 5 Euro pro Per-
son. Um Anmeldung unter 
Telefon 1422-27 oder www.
heidelberg-marketing.de wird 
gebeten.

Reha-Angebote
Die SRH RehaPflege unter-
stützt Menschen dabei, nach 
einem Krankenhausaufent-
halt wieder in ihr altes und 
gewohntes Leben zurück-
zufinden. Am Samstag, 25. 
April, stellt der SRH-Pflege-
dienst bei einem Aktionstag 
„Neue Wege in der nachsta-
tionären Versorgung“ seine 

Konzepte vor. Von 9.30 bis 
12.45 Uhr gibt es Fachvorträ-
ge in der Ludwig-Guttmann-
Straße 6 (11. Stock). Um 13.30 
Uhr wird in der Ludwig-Gutt-
mann-Straße 4 das Pflegehotel 
mit einem Rundgang eröffnet. 
Von 14 bis 15.15 Uhr finden 
verschiedene Workshops statt 
(ebenfalls Ludwig-Guttmann-
Straße 4). 
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Kinderflohmarkt
Unter dem Motto „Alles für 
das Kind“, findet am Samstag, 
25. April, von 14 bis 17 Uhr 
auf dem Außengelände der 
Kindertagesstätte Kanzleigas-
se (Altstadt) ein Flohmarkt 
statt. Standanmeldung un-
ter Telefon 58-37230 (9 bis 
16 Uhr) oder E-Mail Kita-
Kanzleigasse@Heidelberg.de

Literatur mit Biss
Zu einer Literaturveranstal-
tung „Vampire! Literatur mit 
Biss“ lädt die Buchhändler-
klasse der Julius-Springer-
Schule am Donnerstag, 23. 
April, um 18 Uhr in die Au-
ßenstelle der Julius-Springer-
Schule, Rohrbacher Straße 
100, ein. Die Zuschauer erle-
ben Lesungen und Theater-
darbietungen rund um das 
Phänomen Vampir aus der 
klassischen und zeitgenös-
sischen Literatur. Dazu gibt es 
weitere Informationen über 
das blutige Thema sowie ein 
Buffet für Vampir-Fans. Der 
Eintritt ist frei; Einnahmen 
aus Speisen und Getränken 
kommen der Bibliothek der 
Kinderklinik zugute.

Musikzwerge
Bei den Musikzwergen in 
Kirchheim beginnen am 25. 
April neue Eltern-Kind-Mu-
sikkurse für Kinder von ein-
einhalb bis zwei Jahren und 
von zwei bis drei Jahren. Der 
Kursbeitrag für zehn Termine 
beträgt 65 Euro. Infos und 
Anmeldungen bei Karen Ha-
seldiek, Telefon 784766, oder 
per E-Mail Musikzwerge@ar 
cor.de.

Wirbelsäulengymnastik 
Das Seniorenzentrum Zie-
gelhausen, Brahmsstraße 6, 
veranstaltet ab Dienstag, 28. 
April, einen Kurs Wirbelsäu-
lengymnastik zwölfmal diens-
tags um 17 Uhr in der Ne- 
ckarschule. Kosten: 40 Euro, 
Infos und Anmeldung unter 
Telefon 804427.

Die Stadt Heidelberg fördert 
auch in diesem Jahr gemein-
sam mit dem Ausländerrat/
Migrationsrat die Arbeit mit 
ausländischen Kindern und 
Jugendlichen. Wer Interesse 
an der Förderung eines Pro-
jekts hat, das
• die Integration von Kin-
dern und Jugendlichen 
ausländischer Herkunft för-
dert,
• Kindern und Jugendlichen 
ausländischer Herkunft 
Freizeit-Aktivitäten ermög-
licht, oder
• Kindern und Jugendlichen 
ausländischer Herkunft 
hilft, ihre Chancen in der 
Schule zu verbessern,
kann den Antrag bis 30. 
April beim Bürgeramt, Ab-
teilung für Ausländer- und 
Migrationsangelegenheiten, 
oder bei der Geschäftsstel-
le des Ausländerrates/Mi-
grationsrates (beides in der 
Bergheimer Straße 69) einrei-
chen. Antragsformulare und 
ausführliche Förderkriterien 
gibt es auch unter E-Mail  
ausländerrat@heidelberg.de.

Arbeit mit auslän-
dischen Kindern 
und Jugendliche

Zoobesuch dank Laufpass. Vor kurzem wurden im Heidelberger 
Zoo die Gewinne der Aktion „Laufpass“ überreicht. Die mit dem ge-
stempeltem Laufpass ausgestatteten Schüler/innen hatten an einer 
Verlosung teilgenommen und einen Zoobesuch einschließlich Füh-
rung gewonnen und nahmen diese Möglichkeit gerne wahr. Heidel-
berger Grundschulen hatten sich an der weltweiten Kampagne des 
„Zu-Fuß-zur-Schule-Monats“ beteiligt. Das vom Arbeitskreis „cle-
ver unterwegs“ und dem Agenda-Büro der Stadt Heidelberg orga-
nisierte Projekt will Schulkinder begeistern, den Schulweg auf ei-
genen Füßen zurückzulegen. Kinder aus 72 Grundschulklassen be-
teiligten sich im Oktober 2008 an den Aktionen und erhielten an 
jedem Tag, an dem sie zu Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Bus zur 
Schule gekommen waren, Stempel in den Laufpass. Ab 14 Stem-
peln gab es die Möglichkeit, an dem Gewinnspiel teilzunehmen. 
Auch in diesem Jahr wird sich Heidelberg wieder an der Kampa-
gne beteiligen.           Foto: Rothe

Verabschiedung. Fast 40 Jahre arbeitete Peter Gottfried (l.) bei der 
Stadt Heidelberg. Der ausgebildete Gas- und Wasserinstallateur kam 
im November 1970 zum damaligen Betriebs- und Beschaffungsamt 
und war anfangs als Kraftfahrer tätig. Ende 1985 wurde er Sport-
platzleiter der städtischen Sportanlagen Boxberg und Emmertsgrund. 
Neben anderen Aufgaben blieb er dies bis zu seiner Verabschiedung 
durch Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner. Der OB bedankte sich 
für die zuverlässige Mitarbeit bei der Stadt und wünschte dem Ruhe-
ständler alles Gute für die Zukunft. Dem schlossen sich auch Roland 
Haag, Leiter des Personal- und Organisationsamtes, und Gesamtper-
sonalrat Norbert Schweigert an.         Foto: Stadt Heidelberg

Tauschbörse
Das Haus der Jugend veran-
staltet am Sonntag, 26. April 
seine erste Tauschbörse für 
Kinderkleidung und Spielsa-
chen in diesem Jahr. Das Haus 
ist von 10 bis 15 Uhr geöffnet. 
Die Standgebühr betragt 7,50 
Euro oder einen selbstgeba-
ckenen Kuchen im entspre-
chenden Wert. Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Kom-
merzielle Anbieter/innen sind 
nicht zugelassen. Der Erlös 
fließt dem selbstverwalteten 
Jugendcafé „Plan B“ zu. Wei-
tere Tauschbörsen sind für 28. 
Juni und 11. Oktober geplant.

Schlaganfall-Netzwerk 
Das Heidelberger Schlagan-
fall-Netzwerk lädt am Mon-
tag, 27. April, um 18.30 Uhr zu 
einen Vortrag von Dr. Tobias 
Brandt „Schlaganfall: Sind die 
Folgen behandelbar?“ in die 
Volkshochschule, Bergheimer 
Straße 76, ein. Der Eintritt ist 
frei. Informationen zum The-
ma gibt es im Internet unter 
www.schlaganfall-netzwerk-
heidelberg.de sowie bei Dirk 
Hofmann vom Amt für Sport 
und Gesundheitsförderung 
der Stadt Heidelberg, E-Mail: 
dirk.hofmann@heidelberg.de. 

Elterntraining
Am 27. April und 28. April 
starten jeweils um 19.30 Uhr 
in den Räumen des ASS-Lern-
therapiezentrums, Poststraße 
48, zwei neue Triple-P-Eltern-
trainingskurse. Sie werden 
im Rahmen des Programms 
STÄRKE vom Land Baden 
Württemberg gefördert. Infos 
und Anmeldung: terz-Praxis 
für Erziehungsfragen, Telefon 
914387, www.terz-heidelberg.
de. 

Gedächtnistraining
Mit Hand Herz, Hirm  und 
Humor lebt es sich leichter: 
Ein Kurs „GriBs – Gedächtnis-
training durch und mit Bewe-
gungsschulung“ beginnt am 
Mittwoch, 6. Mai, um 17 Uhr 
im Seniorenzentrum Neuen-
heim, Uferstraße 12. Unter 
Leitung der Diplom-Geronto-
login und Sportwissenschaft-
lerin Friederike Ziganek (akti-
vijA e.V.) findet der Workshop 
sechsmal statt. Anmeldung 
unter Telefon 437700. 

Tanz in den Mai
Das Studentenwerk Heidel-
berg lädt am Donnerstag, 30. 
April, ab 19 Uhr zur Open-
Air-Veranstaltung Tanz in den 
Mai mit „The Wright Thing“ 
in den Marstallhof ein. Ein-
tritt frei. 

Jugendleiterschulung
Der Stadtjugendring Hei-
delberg e.V. veranstaltet am 
Dienstag, 28. April, um 19 
Uhr im Haus am Harbigweg 
(Harbigweg 5) ein Seminar 
für Jugendleiter „Alles was 
Recht ist“. Die Teilnehmer 
erhalten hier juristische In-
formationen zu den Themen-
bereichen elterliche Sorge, 
Aufsichtspflicht eines Jugend-
leiters, Rechte und Pflichten, 
Haftung und Versicherung 
sowie zum Jugendschutz. 
Zwei Wochen später organi-
siert der Stadtjugendring ein 
Erste-Hilfe-Training in Zu-
sammenarbeit mit dem DRK. 
Infos und Anmeldung für 
beide Veranstaltungen unter 
Telefon  22180) oder www.sjr-
heidelberg.de.

Schlabbergosch
In der Halle der Metropol-
region (Halle 35) auf dem 
Maimarkt haben das Amt für 
Abfallwirtschaft und Stadtrei-
nigung Heidelberg sowie die 
Abfallwirtschaft Mannheim 
und die Abfallverwertungsge-
sellschaft des Rhein-Neckar-
Kreises einen gemeinsamen 
Stand. Neben Informationen 
und Beratung zur Abfallwirt-
schaft gibt es dort vom 1. bis 
4. Mai (Freitag bis Montag) 
täglich um 10, 12, 14 und 16 
Uhr Vorstellungen des Pup-
pentheaters Schlabbergosch 
aus Ulm. Sie sind kostenlos 
und dauern etwa 20 Minuten. 

Archäologie-Vortrag
In einem Gastvortrag des In-
stituts für Klassische Archä-
ologie, Marstallhof 4, spricht 
am Dienstag, 28. April, um 18 
Uhr im Hörsaal 418 des Kol-
legiengebäudes Prof. Dr. Frank 
Rumscheid (Kiel) über „Maus-
sollos und das ‚Uzun Yuva‘ in 
Mylasa. Ein Protomausolleion 
als Herzstück eines neuen ur-
banen Zentrums?“

Forum Antike
Im Hörsaal 1 der Heuscheu-
er feiert das Forum Antik, 
Freundeskreis zur Förderung 
der Klassischen Archäologie 
und des Antikernmuseums 
der Universität Heidelberg 
e.V. am Freitag, 8. Mai, um 19 
Uhr sein Gründungsfest. Den 
Festvortrag hält Prof. Dr. Rai-
ner Wiegels (Osnabrück) über 
„Der Ort der Schlacht im Teu-
toburger Wald. Erinnerung 
und Aktualität“.

Litauischer Abend
Das Internationale Frauen- 
und Familienzentrum, Post-
straße 8, veranstaltet am 
Donnerstag, 14. Mai, um 19 
Uhr einen litauischen Abend 
mit Essen. Vorgestellt werden 
verschiedene typische kalte 
Gerichte aus der litauischen 
Küche. Unkostenbeitrag: drei 
bis fünf Euro. Anmeldung ab 
sofort unter Telefon 182334 
oder E-Mail ifz.hd@t-online.
de.



Museum Haus Cajeth
Haspelgasse 12, ) 24466
Fr 24.4., 16 Uhr: „Kinder entdecken 
Kunst“, Betrachten der Kunstwerke der 
aktuellen Ausstellung, mit Anmeldung

Senioren

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 975032
Do 23.4., 11 Uhr: „Die antike Kultur 
der Kykladen“, Vortrag
Fr 24.4., 15.30 Uhr: „Literaturszene 
in und um Heidelberg“, Vortrag
Mo 27.4., 11 Uhr: „Die Wikinger 
und ihre Eroberungszüge“, Vortrag
Mo 27.4., 15 Uhr, Mi 29.4., 15 Uhr: 
„China“, Diavortrag
Mi 29.4., 14.30 Uhr: „Modenschau 
mit eigener Kleidung“

Sonstiges

DAI
Sofienstr. 12, ) 60730
Do 23.4., 20 Uhr: „Oliver Maria 
Schmitt: Beste Lesung Aller Zeiten“
Di 28.4., 18 Uhr: „Praktika im Aus-
land“, Vortrag
Di 28.4., 20 Uhr: „Jürgen Heizmann: 
Chatterton oder Die Fälscher der 
Welt“, Autorenlesung
Di 28.4., 20 Uhr: „S. Maehler und 
W. Cady Maher: Going West Part I“, 
Lesung und Performance
Mi 29.4., 20 Uhr: „Hundert Jahre 
Unsterblichkeit“, Gesprächskreis

Graf von Galen-Schule, Parkplatz
Schwalbenweg 1b, ) 776177
Sa 25.4. 14-24 Uhr, So 26.4., 11-22 
Uhr, Mo 27.4., 14-22 Uhr: „Früh-
lingsfest Pfaffengrund“

Heidelberger Kunstverein
Hauptstr. 97, ) 184086
Mi 29.4., 16 Uhr: „Studententag“, 
Führungen, Kurzvortrag, Präsentati-
on eines Kunstmagazins und Party

Mo 27.4., 10 Uhr: „Rotkäppchen“, 
Figurentheater nach den Gebrüdern 
Grimm (ab 4 J.)
Di 28.4., 10 Uhr: „Die Farm der Tie-
re“, Schauspiel nach Orwell (ab 12 J.)
Di 28.4., 19 Uhr: „Faust eins“, Figu-
rentheater nach Goethe (ab 16 J.)
Mi 29.4., 10 Uhr: „Der Kern“, Thea-
terstück nach Isabel Pin (ab 4 J.)

Musik

Heiliggeistkirche
Hauptstr. 198, ) 21117
Sa 25.4., 18.15 Uhr: „Werke von 
Mendelssohn, Liszt und Schneider“, 
Stefan Göttelmann (Orgel)

Johanneskirche
Handschuhsheimer Landstr. 9, ) 480367
So 26.4., 20 Uhr: „Werke von Schütz, 
Mendelssohn und Monteverdi“, Figu-
ralchor Heidelberg

Peterskirche
Plöck 70, ) 163230
Fr 24.4., 19.30 Uhr: „Werke von Beet-
hoven“, Felicitas Laxa (Violine), Jugend-
sinfonieorchester Zypern und Mannheim

St. Bonifatius Weststadt
Am Wilhelmsplatz, ) 1302-0
Do 23.4., 20 Uhr: „Werke von Men-
delssohn-Bartholdy und anderen“, 
Michael A. Müller (Orgel)

Ausstellungen

Bürgeramt Mitte
Bergheimer Str. 69, ) 58-47980
Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 
8-17.30 Uhr

Theater und Philharmonisches 
Orchester der Stadt Heidelberg

• Städtische Bühne
Theaterstr. 4, ) 58-20000
Do 23.4., 20 Uhr: „Dirty Rich“, 
Schauspiel nach Shakespeare, an-
schließend Publikumsgespräch
Fr 24.4./27.4., 20 Uhr: „Dantons 
Tod“, Schauspiel von Georg Büchner
Sa 25.4., 15 Uhr, Foyer: „Bühnen-
führung“, mit Anmeldung
Sa 25.4., 19.30 Uhr, Di 28.4., 20 Uhr: 
„Iwanow“, Schauspiel nach Anton 
Tschechow
So 26.4., 18 Uhr, Premiere: „Drei 
Wünsche“, Oper von Bohuslav Martinu
Di 28.4., 11 Uhr: „Figaro für Kin-
der“, Kinder-Oper (ab 8 J.)
Mi 29.4., 20 Uhr: „Drei Wünsche“, 
Oper von Bohuslav Martinu

• Friedrich5
Friedrichstr. 5, ) 58-20000
Fr 24.4., 22.30 Uhr: „Komm, vögeln 
wir zusammen“, Gedichte und Lieder 
nach Kafkas Process
Sa 25.4., 22.30 Uhr: „Late Night“,  
frecher Rückblick auf skurrile Ereig-
nisse im letzten Monat

• Zwinger1
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000
 So 26.4., 19 Uhr: „Herr Lehmann“, 
Schauspiel nach Sven Regener

• Zwinger 3
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000
Do 23.4., 9 Uhr: „Girls‘ Day und 
Boys‘ Day“, Workshops, Anmeldung 
unter ) 58-35500
Fr 24.4., 10 Uhr: „Picknick im Felde“, 
Schauspiel von F. Arrabal (ab 12 J.)
Sa 25.4., 18 Uhr, So 26.4., 15 Uhr: 
„Ben liebt Anna“, Theaterstück nach  
Peter Härtling (ab 10 J.)
Sa 25.4., 19.30 Uhr: „Über Nacht“, 
Workshops und Theaterstücke mit 
anschließender Übernachtung, An-
meldung unter ) 58-35460

„Helmut Lerch: Flüchtige Skizzen schaf-
fen Erinnerungen“, Malerei (bis 26.6.)

Forum für Kunst
Heiliggeiststr. 21, ) 24023
Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr, Do 14-22 Uhr
„Spiel – spielen“, Gruppenausstel-
lung (bis 3.5.)

Heidelberger Kunstverein
Hauptstr. 97, ) 184086
Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr
„Lieblingswerke (Members‘ choice)“, 
eine Arbeit eines Lieblingskünstlers wird 
eine Woche lang ausgestellt (bis 3.5.)
„Sandow Birk“, Malerei (bis 3.5.)
„Tomorrow ain‘t promised“, Präsenta-
tion der lokalen Graffiti-Szene (bis 3.5.)
„Up close, far away“, Fotografien 
und Videos (bis 26.4.)

Rathaus
Marktplatz 10, ) 58-10580
Mo-Fr 8-18 Uhr
„Mein Heidelberg“, Kinderbilder (bis 
30.4., Foyer)
„Ostern in der Innenstadt“, Fotogra-
fie (bis 24.4., 2. OG)

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Mo-Fr 9-21 Uhr, Sa 9-18 Uhr
Do 23.4., 19 Uhr Vernissage: 
„Kunst kennt keine Grenzen“, Grup-
penausstellung (bis 11.6.)

Zoo
Tiergartenstr. 3, ) 64550
täglich 9-18 Uhr
„Matthias Breiter: Wild Alaska“, Fo-
tografien (bis 15.6., Afrikahaus)
„Rose von Selasinsky: Im Fokus – Tier-
kinder im Heidelberger Zoo“, Foto-
grafien (bis 30.6., Raubtierhaus)

Kids & Teens

Marktplatz Neuenheim
Lutherstr.
Mo 27.4./Di 28.4., 10 Uhr: „Spielak-
tion Jahrmarkt“ (ab 6 J.), Info unter  
) 1374864

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Do 23.4., 19.30 Uhr: „Vorsorge-
vollmacht, Patientenverfügung und 
Co.“, Vortrag
Sa 25.4., 11 Uhr: „Die Philosophie 
Ernst Blochs“, Diskussionsrunde
Di 28.4., 16.30 Uhr: „Frauen leben 
länger – aber wovon?“, Vortrag
Mi 29.4., 19.30 Uhr: „Kindern 
Grenzen setzen, aber wie?“, Vortrag
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INFOS / SERVICE

Heidelberger Frühling
vom 21. März bis 25. April

weitere Informationen unter 
www.heidelberger-fruehling.de

Theater

Weitere Termine im Inter- 
net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen

„Aktionstage zur Gleich-
stellung von Menschen mit 

Behinderungen“
vom 25. April bis 16. Mai

weitere Informationen unter 
www.heidelberg.de/bmb  

•  „Ausflug in den Schlossgarten 
Schwetzingen“, Anmeldung un-
ter ) 89840 (Sa 25.4.)

•  „Nachtstationäre Versorgung 
und barrierefreie Pflegehotels“, 
Aktionstag, Anmeldung unter 
www.rehapflege-heidelberg.
de (Sa 25.4., 9.30-16 Uhr; SRH 
Campus, Wieblingen)

•  „Führung für blinde und sehbehin-
derte Menschen“, Treffpunkt: Infota-
fel am Universitätsplatz, Anmeldung 
unter ) 142227 (Sa 25.4., 10 Uhr)

•  „Fahrt ins Neckartal“, Treffpunkt: 
Schiffsanlegestelle Kongresshaus 
Stadthalle, Anmeldung unter 
) 142227 (Sa 25.4., 14 Uhr)

•  „Führung für blinde und sehbe-
hinderte Menschen“, Treffpunkt: 
Brückenkopfstraße/Ecke Albert- 
Ueberle-Straße, Anmeldung un-
ter ) 142227 (So 26.4., 10 Uhr)

•  „Carsten Büll: Contergan – Fünf 
Lebensgeschichten“, Fotografie-
Ausstellung in der Sparkasse, 
Kurfürsten-Anlage 10-12, Info 
unter ) 06262 3206 (Mi 29.4., 
18 Uhr, Vernissage; bis 27.5.)

Gelbe Tonnen

27. April bis 1. Mai
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mittermai-
erstraße), Boxberg, Emmertsgrund, 
Handschuhsheim (einschließlich und 
zwischen Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Handschuhsheimer Feld, 
Kirchheim (ohne Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen südlich Carl-Diem-
Straße, Kirchheimer Höfe, Kirchheimer 
Mühle, Kurpfalzhof, Neurott), Neuen-
heim (einschließlich und westlich von 
Brückenstr. und Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Landstr., 
Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen im 
Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, Rohr-
bach und Südstadt (einschließlich und 
östlich Karlsruher und Rohrbacher Stra-
ße bis Rohrbach Markt, mit Rathaus-
str., Kühler Grund, Weingasse und Bier-
helder Weg), Schlierbach (östlich vom 
Bahnhof), Weststadt (einschließlich der 
Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen

4. bis 8. Mai
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich 
der Brückenstraße/Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Feld, Pfaf-
fengrund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karls-
ruher und Rohrbacher Straße, südlich 
der Rathausstr. auch östl. der Karlsru-
her Str.), Industriegebiet Rohrbach Süd, 
Schlierbach (westlich vom Bahnhof), 
Wieblingen, Ochsenkopf. 

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungsan-
lage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, 
Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsauganla-
ge Emmertsgrund, RH Klausenpfad, RH 
Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr 
und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr.

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Runder Tisch, Durchmesser 1 m, dun-
kles Holz, 60er Jahre-Stil, Tel. 1872429; 
Lattenrost mit Matratze (1 auf 2 m), drei 
Stühle mit Wiener Geflecht, runder Bei-
stelltisch, Tel. 836984; Jugendschreib-
tisch, Kinderspieltisch, 2 Kleiderschrän-
ke, Tel. 410202.

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Berg-
heimer Straße 26, Telefon 653797, ge-
öffnet Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr 

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula 
Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 
Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 
Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 

Dancker Tel. 784452; Simferopol, 
Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstr. 13, Tel. 58-13820, geöffnet Mo, 
Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstr. 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 
8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge-
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr

Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Täglich 8-20 Uhr

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr

Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Di, Mi, Do, Fr 7-14 Uhr, Sa, So, Mo  
geschlossen 

Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr 
(Frauen), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-
19.30 Uhr, So 8.30-14.30 Uhr 

Bürgerengagement
Koordinierung im OB-Referat: Sascha 
Fragano, Telefon 58-10350, E-Mail: 
Sascha.Fragano@Heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 

vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtverwal-
tung, Ideen und Lob gerne entgegen. 
Tel. 58-11580; Rathaus, Zimmer 204.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler zwischen Bürger/innen und 
Stadtverwaltung. Tel. 58-10260. Di 9-12, 
Mi, Do 9-12, 13-15 Uhr, Termine nach Ver-
einbarung, Büro: Rathaus, Zimmer 216. 
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Nach vier stimmungsvollen Fes-
tivalwochen neigt sich der Hei-
delberger Frühling dem Ende 
zu – und das mit einem fulmi-
nanten Finale. Schlag auf Schlag 
jagt dabei ein Höhepunkt den 
nächsten. 

Fünf Abende lang ist die Stadt-
halle noch einmal fest in Früh-
lingshand. International re-
nommierte Solisten wie Tho-
mas Hampson, Frank Peter 
Zimmermann, Gautier Ca-
puçon, Gabriela Montero und 
Annette Dasch bieten dem Pu-
blikum noch einmal die Mög-
lichkeit, ganz in die Musik ein-
zutauchen.

Das dicht gepackte Programm 
zeigt zum Abschluss zwei der 
Schwerpunkte des Heidelber-
ger Frühlings: Sowohl Freunde 
von Kammermusik für Strei-
cher als auch Fans stimmge-
waltiger Gesangsvirtuosen 
kommen voll auf ihre Kosten. 
Den Auftakt macht am Mitt-
woch der Bariton Thomas 
Hampson mit einem Lieder-
abend zusammen mit seinem 
Klavierpartner Wolfram Rie-
ger. Hampson, der nicht erst 
seit seinem überragenden Lie-

Schlag auf Schlag
Die letzten Konzerte des Heidelberger Frühlings 09

Mit einem „herzlichen und auf-
richtigen Glückwunsch“ zum 
Erreichen der zweiten Runde 
im bundesweiten Wettbewerb 
Berliner Festspiele, Sparte The-
atertreffen der Jugend, gratu-
lierten die Jurymitglieder der 
achtzehnköpfigen Heidelber-
ger Theatergruppe RAMPIG zur 
Nominierung. 

Das Theater-
treffen der Ju-
gend ist ein 
We t tb e werb 
für Schüler 
und Jugendli-
che in der Aus-
bildung und 
wird vom Bun-
desministeri-
um für Bildung 
und Forschung und unter der 
Schirmherrschaft des Bundes-
präsidenten gefördert.

Die letzte Produktion „anti-
gone“ frei nach Sophokles, 
Anouilh und Cocteau (Premi-
ere im März 2008) kam in die 
engere Auswahl. „Diese Nomi-
nierung, ähnlich wie bei dem 

Filmwettbewerb Oskar, ist ein 
Riesenerfolg für die theater-
spielenden Jugendlichen vom 
Haus der Jugend“, kommen-
tierte Bürgermeister Dr. Joa-
chim Gerner die Nachricht. 

Diese Freude teilten natür-
lich die Mitglieder der Thea-
tergruppe RAMPIG, die die 
Nachricht euphorisch ent-

gegengenom-
men haben. 
Die Inszenie-
rung des anti-
ken Stoffes um 
die Geschich-
te der Ödipus-
Tochter Anti-
gone war das 
vierte Projekt 
der Theater-

gruppe unter der Spielleitung 
von Beata Anna Schmutz. Im 
Zentrum der Interessen der Ju-
gendlichen von 15 bis 21 Jah-
ren, die aus elf Ländern kom-
men, steht nicht nur die Ausei-
nandersetzung mit klassischen 
Stoffen, sondern zugleich mit 
künstlerischen Verfahren des 
zeitgenössischen Theaters.

derabend im letzten Jahr als 
eines der Aushängeschilder 
des Heidelberger Frühlings 
gilt, wird neben Schumanns 
berühmten Kerner-Liedern 
Werke von Liszt und Mahler 
interpretieren. Parallel dazu 
werden Hampson und Rieger 
noch bis Freitag im Rahmen 
der Lied-Masterclass Gesangs-
studenten aus der ganzen Welt 
in der Musik- und Singschu-
le unterrichten. Am Sams-
tag sind alle Teilnehmer zum 
Abschluss der Masterclass in 
einem Abschlusskonzert im 

Gesellschaftshaus der BASF 
in Ludwigshafen zu erleben. 

Der Donnerstag gehört dann 
wieder den Streichern: Mit 
dem Cellisten Gautier Capu-
çon und der Pianistin Gabrie-
la Montero stellt sich eines der 
derzeit spannendsten Duos 
dem Heidelberger Publikum 
vor. Gespannt darf man auf das 
Programm der beiden Ausnah-
memusiker sein: Drei Violon-
cellosonaten von Prokofjeff, 
Mendelssohn und Rachma-
ninoff bieten einen Streifzug 

durch die Celloliteratur des 19. 
und frühen 20.Jahrhunderts. 

Mit Frank Peter Zimmermann 
steht am Freitag ein zweiter 
Geiger von Weltformat auf der 
Bühne der Stadthalle. Gemein-
sam mit seinem Klavierpartner 
Piotr Anderszewski wird er ne-
ben Werken von Janácek und 
Szymanowski – wie könnte es 
passender sein – Beethovens 
„Frühlingssonate“ spielen. 

Im Abschlusskonzert werden 
am Samstag dann Annette 
Dasch, Joseph Kaiser und die 
Deutsche Radio Philharmonie 
mit einem Arien-Programm für 
einen glamourösen Schlusshö-
hepunkt sorgen. Für einen krö-
nenden Abschluss wird zudem 
die „Schottische Sinfonie“ von 
Felix Mendelssohn Barthol-
dy sorgen, die in der zweiten 
Hälfte erklingt. Ein letztes Mal 
wird die Stadthalle dann aus-
verkauft sein, denn bereits jetzt 
gibt es nur noch wenige Rest-
karten. Karten für diese und 
alle anderen Veranstaltungen 
des Heidelberger Frühlings 
sind bis 25. April noch unter 
142422 oder www.heidelberger-
fruehling.de erhältlich. 

RAMPIG nominiert
„Antigone“ in der engeren Auswahl für die Berliner Festspiele

Legends of Rock
Zu einem Benefizkonzert für 
„Rolling Doctors e. V.“ mit 
Rocksongs von Queen, Pink 
Floyd und Led Zeppelin, in-
terpretiert von der Chorge-
meinschaft Speyer, lädt die 
SRH-Hochschule am Sams-
tag, 25. April, um 20 Uhr 
ins Forum, Ludwig-Gutt-
mann-Straße 6. Karten bei 
Zigarren-Grimm, RNZ oder  
karten@rolling-doctors.de.

Piazolla
Wegen gro-
ßer Nachfra-
ge wieder-
holt: Tangos 
von Astor Pi-
azolla prä-
sentiert das 
Ensemble „Tangorova“ am 
Sonntag, 26. April, um 11 Uhr 
im Prinz Carl, Kornmarkt 1. 

Geträumte Reisen
Bilder von Emerik Feješ 
zeigt das Museum Haus 
Cajeth, Haspelgasse 12, bis 
zum 27. Juni. Feješ lebte am 
Stadtrand von Novi Sad und 
träumte vom Glanz ferner 
Städte. Schwarzweiße Ab-
bildungen auf Ansichtskar-
ten verwandelte er in pracht-
voll strahlende Städtebilder.

Schmitt liest
Oliver Maria Schmitt liest 
am Donnerstag, 23. April, 
um 20 Uhr im DAI, Sofien-
straße 12, aus „Der beste Ro-
man aller Zeiten“. Schmitt 
war „Titanic“-Chefredakteur 
und ist seit 2006 Mitherausge-
ber des Satiremagazins.

Der Stellvertreter
Das Schweigen des Papstes 
ist Thema des Films von Cos-
ta-Gavras, der am Montag, 
27. April, um 20 Uhr im Rah-
men der Reihe „Filmanaly-
se“ des DAI, Sofienstraße 12, 
gezeigt wird. Zur Diskussion 
sind Vertreter von Religions-
gemeinschaften geladen.

Bachstunde
Am Sonntag, 26. April, fin-
det um 11 Uhr im Großen 
Salon des Kurpfälzischen 
Museums, Hauptstraße 97, 
die 28. Bachstunde statt. 
Auf dem Programm stehen 
drei späte Klaviertrios von 
Joseph Haydn. Es musizie-
ren Thierry Stöckel, Friede-
mann Schulz und Arnold 
Werner-Jensen.

Drama light
Improtheater vom Feinsten 
präsentieren „Drama light“ 
am Freitag/Samstag, 24./25.  
April, um 20 Uhr im Kultur-
fenster, Kirchstraße 16. 

Frank Peter Zimmermann, Annette Dasch        Fotos: Agentur                                          

„Antigone“            Foto: privat

Großer Video-Zauber bei der 
letzten Opernproduktion des 
Theaters und Philharmonischen 
Orchesters im „alten“ Haus 
vor Beginn der 
Sanierung:Die 
Filmoper „Drei 
Wünsche“ von 
Bohuslav Mar-
tinu wird als Vi-
deoprojekt rea-
lisiert. 

Dafür kommt 
einer der be-
sten Video-
künstler nach 
H e i d e lb e r g : 
Chris Kon-
dek hat für die 
Ver wendung 
dieses Medi-
ums auf der Theaterbühne 
Maßstäbe gesetzt.

Martinu schrieb seine Oper im 
Jahr 1928, als der Film noch 
stumm und ein relativ neues 
Medium war. Auf der Bühne 
sind vier Stummfilmstars zu 
sehen, die sich darauf vorbe-
reiten, einen Film zu drehen. 

Nachdem der Film abgedreht 
ist, passiert den vier Schauspie-
lern bei der Premierenparty ge-
nau das gleiche, was ihnen im 

Film gesche-
hen ist. 

Die Musik, die 
Martinu dafür 
komponierte, 
greift den Geist 
der Freiheit auf, 
der damals aus 
Amerika nach 
Europa wehte: 
Josephine Baker 
verdrehte den 
Männern den 
Kopf, die Come-
dian Harmo- 
nists sangen ih-
re auf so neuar-

tige Weise witzigen und schmach-
tenden Songs, man tanzte Fox-
trott, Shimmy und Tango.

Premiere feiert die Filmoper 
„Drei Wünsche“ am Sonntag, 
26. April, um 18 Uhr auf der 
Städtischen Bühne. Informati-
onen und Tickets unter www.
theater.heidelberg.de. 

Drei Wünsche
Video-Zauber auf der Städtischen Bühne

„Drei Wünsche“     Foto: Theater


